
Die St.Gallischen Psychiatrie-Dienste Süd erbringen 

die psychiatrische und psychosoziale Grundversor-

gung für die Bevölkerung in den Regionen Rheintal, 

Werdenberg-Sarganserland und Linthgebiet.

Das Psychiatrie-Zentrum in Heerbrugg leistet in 
Ergänzung zu den niedergelassenen Ärztinnen und 
Ärzten bzw. Therapeutinnen und Therapeuten die 
ambulante Beratung, Behandlung und Betreuung 
psychisch kranker und behinderter Menschen in der 
Region Rheintal.

Veranstaltungsort

Kantonsschule Heerbrugg
Karl-Völker-Strasse 11
9435 Heerbrugg
Telefon 071 727 01 01

Es sind ausreichend Parkplätze vorhanden.
Für die Anreise mit dem ÖV rechnen Sie bitte ab dem 
Bahnhof Heerbrugg ca. 5 Gehminuten mit ein.

Veranstalter

Psychiatrie-Zentrum Rheintal
Balgacherstrasse 202
9435 Heerbrugg
Telefon 058 228 67 00
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Die Veranstaltung richtet sich an Arbeitgeber, Führungskräfte, 
Personalverantwortliche und weitere interessierte Fachpersonen.

www.psych.ch

Psychische Erkrankung am Arbeitsplatz

Wie handle ich als Führungskraft sinnstiftend?
5. September 2017, 17.30 Uhr

Anmeldetalon

Anmeldung

Bitte melden Sie sich bis spätestens 31. August 2017 an. 

Gebühren 

Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

Informationen zu den einladenden Institutionen

www.psych.ch

www.agv-rheintal.ch

Institution/Firma (Blockschrift)

Vorname/Name

Adresse

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Anmeldungen unter www.agv-rheintal.ch, per Post mittels Talon, per E-Mail an sekretariat@agv-rheintal.ch oder per Fax an 071 727 97 88.
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www.psych.ch

Sehr geehrte Damen und Herren

Aus nüchterner, betriebswirtschaftlicher Sicht und in automatisierten Produk-

tionsprozessen stellt der Mitarbeitende ein zentraler Erfolgsfaktor für jedes 

Unternehmen dar. Aber die Anforderungen im Arbeitsalltag und an die Arbeits-

kräfte, zum Beispiel durch die zunehmende Digitalisierung, nehmen stetig zu. 

Die Folge davon können Überforderung, eine psychische Erkrankung oder eine 

Krise sein. Sie als Führungskraft sind sich bewusst, dass in jeder der genannten 

Situationen Sensibilität, erhöhte Aufmerksamkeit und Kenntnisse im richtigen 

Umgang mit den betroffenen Mitarbeitenden verlangt wird. Nur, wie eignen Sie 

sich dieses Wissen praxisnah an?

 

Wir zeigen Ihnen anhand von Beispielen und konkreten Vorgehensempfehlungen, 

woran Sie psychische Schwierigkeiten bei Ihren Mitarbeitenden erkennen und 

zeigen Ihnen auf, warum und wann eine (teilweise) Krankschreibung ein erster 

sinnstiftender Schritt zur Lösung darstellen kann. Und wir wollen Sie dafür 

gewinnen, psychische Probleme bei Mitarbeitenden so früh wie möglich zu 

identifi zieren, diese offen anzusprechen und bei Bedarf einer professionellen 

Beratung und Behandlung zuzuführen.

 

Ihr Handeln unterstützt nicht nur den Mitarbeitenden bei der Bewältigung 

seines Leidens, sondern Sie können dadurch auch negative Auswirkungen auf 

die Zusammenarbeitskultur und das betriebliche Umfeld verringern.

 

Unser Fachwissen stellen wir Ihnen im Rahmen unserer Veranstaltung auch 

für Ihre individuellen und persönlichen Fragestellungen zur Verfügung und 

beantworten diese aus ärztlich-psychiatrischer und sozialarbeiterischer Sicht. 

Darüber hinaus ist ausreichend Raum zur Diskussion und Vernetzung 

vorgesehen. Wir laden Sie herzlich ein!

Karlheinz Pracher   Franco Schneller

Leiter Psychiatrie-Zentrum Rheintal  Job Coach CAS, Sozialarbeiter FH

Einladung zum Fachaustausch 

Wie handle ich als Führungskraft sinnstiftend?

Programm 

5. September 2017 in Heerbrugg

17.30 Begrüssung

 Karlheinz Pracher, Leiter Psychiatrie-Zentrum Rheintal

 Brigitte Lüchinger, Geschäftsleitung Lüchinger Metallbau AG und 

 Präsidentin AGV Rheintal

17.40 Wie handle ich als Führungskraft sinnstiftend?

•  Erkennen von Anzeichen und Symptomen

• Typische Situationen und passende Handlungsempfehlungen

• Arbeitsunfähigkeit - Folgen für Mitarbeitende und Unternehmen

• Wiedereingliederung und Zusammenarbeit

  Dr.med.univ. Andreas Fleischmann, 

 Bereichsleiter Aufsuchender psychiatrischer Dienst, Oberarzt

 

 Franco Schneller, Job Coach CAS, Sozialarbeiter FH

18.30  Podiumsdiskussion

 Fragen aus dem Plenum werden aufgenommen und durch die Fachleute beantwortet,

 Moderation: Monika Filliger, Bereichsleiterin Koordinierte Intervention

19.00  Abschluss der Veranstaltung, Apéro und Austausch
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